
Besprechungen

gister bıetet, endet dieser Band mi1t einem Jos- engagıerte Buddhist Thich Nath Han Einblick 1n
Sar Grundübungen der Achtsamkeit un:! den bud-

Der drıtte Band „Das Tao des ımmels“ 1ST dhistischen Hıntergrund des Zen Dıies geschieht
Chına gewıdmet. Der Leıiter des Katholischen Ww1e€e ımmer 1n seiınen Veröffentlichungen unspek-
China-Zentrums 1n St Augustın, Roman Malık, takulär und lebenspraktisch. Fur den 1ın buddhıi-
hat den Band aut seıne sOuverane Art gestaltet. stischer Terminologie und Philosophie Unkundi-
So wichtig ıhm der genuın chinesische Tao-Bezug SCH werden allerdings die Kapıtel ber den Hın-
Ist, wen12 1STt der Band doch 1Ur 1M 1nn eıiner tergrund des Zen wen1g mıiıt der vielleicht eher
Einführung 1ın den Taoısmus 7A lesen. Es geht bekannten Übung des chlichten „Sıtzens“

tun haben Dafß Zen eben mehr 1st als 190058 eiıneChina un! seiıne Religiosität. Malık umkreıst seın
Thema ın einem dreitachen Angang: Grundlagen „Methode“, beliebig adaptierbar und anwendbar,
der Religiosıität, Glaube un! Praxıs, Glaube un! wırd ann deutlıch, WEln Thich Nath Han das
Politik. Im erstien 'eıl geht ıhm die chinesi- Zen die zentralen buddhistischen Lehren un
sche Mythologie (Quellen, Chronologie und Ur- Sıchtweisen der Wıirklichkeit rückbindet.
zeıtmythen) SOWI1e die philosophischen Dıie aut dem Umschlag un:! 1mM Vorwort ANSC-
Grundlagen chinesischen Denkens, das Unıiver- kündıgten 43 erstmalig ın deutscher Sprache
Su: das Menschenbild, Ethık, Moral und Spiırı1- ganglichen Koans erweısen sıch teilweise als Va-
tualıtät, schliefßßlich die chinesische Religions- riatıonen der se1mt langem bekannten klassiıschen
geschichte, Buddhismus und Daoıismus. Der Koan-Sammlung VO der „ Torlosen Schranke“
zweıte eı handelt VO (sott und Göttern, Gei- chin Wumenkuan, Jap Mumonkan), dıe bereıits

un: Dämonen, der Ahnenverehrung, dem 1ın verschiedenen deutschen Übersetzungen VOI-

Opfterwesen, der Geomantık, Wahrsagerei, Me- lıegt. Mag diese vietnamesısche ersion für den
1en dem Kalender, den spezıfischen Prakti- Geübten interessant se1ın, für die Praxıs des
ken der Religionen, Fasten und Meditation, kundigen Lesers 1st S1e wen12g hılfreich, da sıch
Ende auch VO der Institutionalisierung der elı- dıe eigentliche Koan-Schulung 1m Zen immer
Z10N. Der drıtte el yeht aut das die Geschichte zwıschen Lehrer und Schüler abspielt. uch
durchziehende eigentümlıche Verhältnis VO WEn Thıich Narth Han ın seiınem Buch einen
Staat un! Religion, Glaube un: Politik e1n. Di1e Schlüssel ZUuU Zen zeıgt: Aufsperren mMuUu der
ogrundsätzliche Eınstellung beschreibt Malık mıiıt Zen-Übende immer noch selbst.
Hılfe des Satzes: „Am Hımmel oibt keine W e1 Stephan Brunner SJ
Sonnen.“ Den Ansatz verfolgt ann bıs 1n die
Gegenwart hıneın. Der Band endet mıt Ausfüh- THICH NATH HAN Lebendiger Buddha, ebendi-
T:  n ZU „Religionsfieber“ 1m heutigen SEr Christus. Dıi1e verbindenden Elemente der
Chına Hıer stehen Ende eın Anhang un! ein christlichen un!: buddhistischen Lehre Muün-
Lıteraturverzeichnıiıs. Unter den vorliegenden chen: Goldmann 1996 DD Lw. 34,80
Bänden 1sSt dieser sıcher der ausgereifteste. Eıne Vielzahl VO Büchern des vietnames1-

Mıt den relı ersten Bänden 1sSt der Reihe schen Meditationslehrers un! Friedensaktivisten
eın un: überzeugender Start gelungen. Thich Nath Han füllt derzeit die Regale der
Man ann 11UT wünschen, da{fß ıhr e1in TAnE Buchläden. Waren 1es bısher meılst Bücher, die
spruch zute1l wird un:! weıtere gelungene Bände eınem achtsamen Leben AUS einer buddhisti-
tolgen. Eın kleiner Mangel: Dıiıe utoren verdien- schen Grundhaltung heraus aufriefen, der ber
ten eıne klarere Präsentatıon. zahlreiche Sutren-Kommentare, beschäftigt

Hans Waldenfels S/ sıch 1er mıt dem Verbindenden der beiden eli-
z10nen. Bıs aut das Kapıtel über dıe grundlegen-

IHICH NATH HAN Schlüssel ZU Zen Der Weg den ethischen „Gebote“ Thıch Narth Han
einem achtsamen Leben Freiburg: Herder spricht lıeber VO den „wunderbaren Rıchtli-

1996 700 Lw. 29,80 1en  « das schon 1n verschiedenen anderen Pu-
In diesem erstmals 1973 erschienenen Buch blikationen tinden ISt;, besteht dieses Buch AUS

oibt der vietnamesısche Meditationsmeister und überwiegend och nıcht publiziertem Materıal.
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Thich Nath Han beschreibt seıne eigenen Be- tieren 1st nıcht die beste Art, seıine Energıe
SCESNUNSCIL mıt Chrıisten w1e€e eLIwa Martın 151 NnNuLzZzen. Wenn INa  ; den Heiliıgen Gelst berührt,
ther Kıng die ıhm den Weg eiınem tieferen berührt 111aIll (3Oöff nıcht als Begriftft, sondern als
Verständnıis des Chrıistentums öffnen konnten. lebendige Wirklichkeit.“
Dabe] wiırd exemplarısch och einmal deutlıich, Die Zärtlichkeit, mı1t der Thich Nath Han als
da vielen asıatıschen Menschen nıcht leicht- Buddhıist VO Jesus Christus spricht, stünde
tallt, sıch pOSItIV dem christlichen Glauben UuZU- manch christlicher Publikation ber den Bud-
wenden, WCI111 s1e iıhn 1Ur über dıe Verbindung dhismus gut Gesıcht. Vor diıesem Hintergrund

1St auch die Kritik sehr ma{fßvoll,; die Thich Nathun! den ruck eiıner Kolonialmach? kennenge-
lernt haben. Han den Aussagen Johannes Pauls HE

[ )as zentrale '"Thema der „Achtsamkeıt“ ein seiınem Buch „Die Schwelle der Hoffnung über-
Faden ın allen seiınen Publikationen zıeht schreıten“ außert. uch A manchmal

sıch auch durch dieses Buch Dıie dabej gegebe- unbefangen dıe Gemeinsamkeiten der be1-
NC  - Hınweise können uch dem Chrıisten helfen, den Religionen betont, bleibt das Buch doch
sıch wieder tieter aut das eıgene relig1öse Erbe eıne sehr lesenswerte Eınladung, sıch seıner Deu-
einzulassen. [)as Buch versteht sıch nıcht als (ung des Christentums nähern und den
Beıtrag eıner wissenschaftlich-dogmatischen eıgenen Glauben wiıeder S  — 1n den Blick neh-

IN  >Auseinandersetzung 7wischen den Relıgionen.
Thich Nath Han schreibt: „Über (sott disku- Stephan Brunner Sr

Theologıe
RADL, Walter: Der rsprung Jesu Traditionsge- (wohl aus judenchristlichen reıisen Palästinas)
schichtliche Untersuchungen Lukas 1 Freıi- jeweıls eigenständıg gestaltet, da S1e keıine hı-
burg: Herder 1996 39/ Lw. 88 storiıschen Rückschlüsse erlauben.

Sehr ausführlich untersucht adl zuletzt dieDer Protessor für Neutestamentliche Exegese
der Katholisch-Theologischen Fakultät Augs- „Doppelerzählung VO der Sendung Gabriels

Marıa und dem Besuch Marıas be1 FElisabeth“burg untersucht 1ın dieser vorrangıg für Fachwis-
senschaftler bestimmten Monographıe die R 2- (1,26—29). Diese stilistisch uneinheıtliıche Per1-
daktıon un! Tradıtionsgeschichte der Kındheits- kope hat Lukas AaUus Wwel ursprünglıch voneınan-

geschichten 1m Lukasevangelıum. Nach einem der etrennten Erzähltraditionen über Johannes
Überblick ber dıe unterschiedlichen Erklä- un! Jesus geschaffen Di1e Verkündigung
rungsversuche (Z. Harnack, Völter, Schür- Marıa beruht nach adl (wıe schon be1 Völter
IMann, Brown) analysıert zunächst dıe (s3e- 191 auf eıner Verkündigung Elisabeth
samtper1ikope 1—2, dıe viele Indızıen für eıne dıie auch als dıe ursprünglıche Sangerın des Ma-
unterschiedliche Herkunft und redaktionelle Be- onificat gelten hat. Das Motıv der geistge-
arbeitung autweiıst. Im einzelnen behandelt adl wirkten Empfängnis hat Lukas Ww1e€e Matthäus
ann mMi1t oroßer Akrıbiıe die längere „Johannes- vorgefunden, nıcht aber „eıne konkret ftormu-
erzählung“ (1,5—25,57—79), die Q B: VO einer lierte un fixıerte Erzählung“ dıese hat
aramäıischen Erzählung über die Geburt des Tau- w1e auch Mt selbst gestaltet. Dabe!: teılt Lukas

Wal nıcht mMi1t Paulus die Präexistenzchristolo-ters abhängıg iISt, dıe aus dem Taäuterkreis STammt

un neben der Verkündıigung Zacharıas auch Z16€, ohl aber die Überzeugung, da Jesus schon
VOT (JIstern als Sohn Davıds der Sohn (sottes W al,eıne Elisabeth enthielt. Darauf exegetisiert

die rel kürzeren Jesuserzählungen: Geburt (2,1— und ‚WAaT „auf rund seiner geistgewirkten
20), Begegnung m1t Sımeon und Hanna (2,22— Empfängnis“
39) un! der zwölfjährıge Jesus 1mM Tempel (2,49 — In einem kurzen „Anhang: Hıstorische Fragen

TD konstatıert Radl, da der Erzählung51) Be1 diesen hat der Evangelıst die 1m einzel-
NCN nıcht näher bestimmenden Vorlagen VO der Geburt ın Bethlehem eın historischer
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